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Erſcheint Dienſtag Donnernag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
l Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt- Anſtalten
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen

Poſtzeikungspreiskiſte i. 532

Anzeiger für Annabnrg, Prettin, Jeßen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratis-Heilage: Reue Gaxtenlaube.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Buchdruckerei Annasurg

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 118. Donnerstag, den 13. Oktober 1904. 8. Jahrg.c e e m h r S c e c enneoeeee----fti verwaltung über ihre Schulräume zu Verſammlungs bedeutendem Umfange vorbereitet. Anfragen beiPolitiſche Rundſchar n e e Hirmie nen haben zahlreiche Meldungen zu Wege
w e erklärte, daß der Magiſtrat Schritte unternehmen gebracht. uDentſchland. Homburg, 10. Oktöber. Graf werde, die ſich gegen die Eingriffe der Schulaufſichts Serbien. (Die Salbung des Königs Peter.)

Bülow richtete an den Vizepräſidenten des Lippeſchen
Landtages, Hoffmann, folgendes Schreiben Der
Kaiſer beabſichtigte mit dem Telegramm vom
26. September lediglich eine vorläuſige Nichtver
eidigung der Truppen für den Regenten und dieſem
den Grund dazu mitzuteilen. Mit der Auffaſſung
des Bundesrats, daß die Rechtslage noch ungeklärt
ſei, konnte der Kaiſer ſich nicht in Widerſpruch ſetzen.
Jeder Eingriff in die verfaſſungsmäßigen Rechte
des Fürſtentums liegt fern. Jnsbeſondere liegt es
außerhalb der Abſicht des Kaiſers, der derzeitigen
Ausübung der Regentſchaft durch den Grafen
Leopold irgend welches Hindernis zu bereiten. Auch
im vorliegenden Falle werde der Rechtsboden nicht
verlaſſen, die Lippeſche Frage werde ausſchließlich
nach Rechtsgrundſätzeit behandelt. Der Reichskanzler

t, daß Unter den Anſpizien des Bündesrate
en werde die Frage auf ſchiedea

lichem Wege
zut löſert. Er werde das Seinige dazu tun.

Lage, 10. Oktober. Jn der heutigen Sitzung
des Lippeſchen Landtages wurde von einer Kom
miſſton ein Antrag geſtellt, dahin gehend Ohne
daß zur Begründung der Vorlage (8 betr. Nicht
anerkennung der Regentſchaft durch den Kaiſer und
Regelung der Thronſtreitigkeiten Stellung genommen
wird, weiſt der Landtag ausdrücklich alle Verſuche,
dem Staat Lippe zuſtehende Rechte zu ſchmälern
zurück und beſchließt, an den Bundesrat das
dringende Erſuchen zu richten, eine baldige entgültige
richterliche Erledigung für die Lippeſche Thronfolge
durch ein ordentliches oder Schiedsgericht in die
Wege zu leiten

Jn einer am Freitag abgehaltenen Sitzung
der Berliner Stadtverordneten kam es zu einem
offenen Bruch zwiſchen der Stadtverwaltung und
den ſtaatlichen Behörden, weil ſich dieſe das Recht
beigemeſſen hatten, die freie Verfügung der Stadt

Agnes Bernauer.
Hiſtoriſche Novelle von Albert Gillwald.

(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)

Albrecht bebte vor dem Gedanken, ſeinem eige
nen Vater trotzig entgegentreten zu müſſen, und
Agnes, ſie, die nur lebte für ihn und ſeine Liebe,
was hatte ſie getan, um ſo bitter getäuſcht zu
werden, getäuſcht zu werden durch ihn ſelbſt. Nicht
dem Herzog von Bayern, dem Statthalter ſeines
Vaters, hatte ſie ſich zu verloben geglaubt, ſondern
einem ſchlichten Bürgersmann. Er gedachte ſeines
Schwurs am Altar und wie er ihr gelobt, ihr
Schutz und Schirm zu ſein, damit der Herr ſein
Antlitz nicht von ihm abwende in ſeinem letzten
Stündlein. Er gedachte ihres alten Vaters, und
wie feſt derſelbe ſeinem Schwur vertraut. Bange
Ahnungen hatten längſt ſein Herz erfüllt und
waren darin beſtärkt worden durch das Zerſpringen
des Trauringes.

Während Albrecht ſich düſteren Betrachtungen
überließ, herrſchte in der herzoglichen Burg reges
Leben und geſchäftige Bewegung. Jn dem Schloß
hofe wurden Schranken errichtet zu einen TDurnier,
und in dem großen Speiſeſagale liefen Diener hin
und her. Albrecht mußte ſich ſchmücken zum feſt
lichen Mahl; er mußte Roß und Waffen wählen
für das Kampfſpiel. Dem Blick ſeines ſtrengen
Vaters fürchtete er zu begegnen. Sein Vertrauen
ruhte auf ſeinem Oheim, dem Herzog Wilhelm.

kaſſen u. a. m. ins Auge 9gfaßt.

zum Wohle des lippeſchen Landes bald

Vaters Herz rühren wollte.

behörden in die Selbſtverwaltung der Stadt Berlin
richten werde.

Ueber den Stand des deutſchen Handwerker
weſens ſoll auf Grund ſtatiſtiſcher Erhebungen ein
zuverläſſiges Bild geſchaffen werden. Es ſoll feſt
geſtellt werden, welche Wirkungen das ſogenannte
„Handwerkergeſetz vom 26. Juli 1897“ bisher erzielt
hat. Zu dieſem Zwecke ſind im Reichsamt des
Innern eingehende Fragebogen aufgeſtellt worden.
Neben den eigentlichen Organiſationsfragen ſind
insbeſondere Ermittelungen über die Einrichtungen
auf dem Gebiete der Lehrlingshaltung, der Geſellen
prüfungen, der Einigungsämter und Schiedsgerichte,
des Schul und Herbergsweſens, der Arbeitsnäch
weiſe, der Kranken, Sterbe- Und Unterſtützungs

Die Ausfüllung

g d uändigen Körperſcha a und
erfolgt iſt, ſoll im Februar bezw. März n. J. bewirkt
werden.

Auf den deutſchen Münzſtätten wurden im
letzten Monat geprägt: Für 5 775 300. Mk. Doppel-
kronen, 420000 Mark Kronen, 200000 Mark Fünf-,
3989 144 Mark Zwei, 1802279 Mk. Einmarkſtücke,
108 087,20 Mark Zehn, 77979,75 Mark Fünf-,
61228,92 Mk. Zwei und 33 559,65 Mk. Einpfennig
ſtücke. Jnsgeſamt liefen folgende um: Goldmünzen
3993 963 590 Mk., Silbermünzen 717845 407,50 Mk.,
Nickelmünzen 72 323 187,50 und Kupfermünzen für
16511 653,66 Mark.

(Deutſch Südweſtafrika.) General Trotha
hat einen eingehenden Bericht über die Verfolgung
der Hereros eingeſandt, wonach viele Gefangene
gemacht und Viehmaſſen eingebracht wurden. Die
Widerſtandskraft der Aufſtändiſchen gilt nunmehr
als gebrochen. Wie der „Berl. BörſenZtg.“ von
zuverläſſiger Seite gemeldet wird, werden abermals
Truppennachſchübe für Südweſtafrika, und zwar in

a en Er, der Freund ſeiner Kindheit, konnte ihm viel
leicht noch ſein ſtilles Liebesglück retten. Unter dem
lauten Jubel an der herzoglichen Tafel, unter der
rauſchenden Muſik und den Trinkſprüchen dachte
Albrecht über die Worte nach, durch die er ſeines

Er fühlte ſeine Bruſt
erleichtert, als das Signal zur ufhebung des
Mahls gegeben ward. Jn ſeiner Stimmung dünkte
es ihm eine Wohltat, das Roß zu tummeln und
die Lanze zu ſchwingen. Das Geräuſch des Kampf
ſpieles, hoffte er, werde die Stimme ſeines gemar
terten Herzens übertönen.

Von den Kampfrichtern und Herolden, die an
den Schranken hielten, waren Schild und Wappen
der Kämpfer beſichtigt, die Turniergeſetze laut ver
kündigt, das Kampfſpiel begann. Eine zahlreiche
Volksmenge war herbeigeſtrömt, um teils vor den
Schranken, teils aus den Fenſtern und von den
Dächern der benachbarten Gebäude das Turnier
zu ſchauen.

Mit goldgeſtickten Tüchern war der Balkon be
deckt, auf welchem reichgeſchmückte Damen ſaßen,
die bei einer ſolchen Feſtlichkeit nie fehlen durften.
Der Kampf hatte bereits begonnen, und der tapfere
Graf Ulrich von Württemberg hatte zwei ſeiner
Gegner aus dem Sattel gehoben und rüſtete ſich
nun gegen Friedrich von Oeſterreich. Da erſchien
Herzog Albrecht auf ſchwarzem Streithengſt vor
den Schranken, voll Begier, ſich mit dem tapfern
Württemberger zu meſſen. Jn dieſem Augenblicke
traten die Marſchälle hervor und verſchloſſen ihm

e e et

Jn Zica fand am Sonntag Vormittag die Salbung
des Königs Peter ſtatt. Um 6 Uhr begab ſich der
König in vollem Krönungsornate in feierlichem

zur Kirche, in deren Weſtportal er von der
eiſtlichkeit erwartet wurde. Unter ihrem Voran-

tritt begab ſich der König zum Thronſeſſel. Nach
dem Hochamt und dem Evangelium, während deren
der König die königlichen Jnſignien abgelegt hatte,
nahm der Metropolit das koſtbare Gefäß mit dem
heiligen Chriſam und ſalbte den König auf der
Stirn, den Naſeuflügeln, dem Munde, den Ohren,
der Bruſt und den beiden Flächen der Hand, indem
er jedesmal das Zeichen des Kreuzes machte und
die Worte ſprach. „Das Siegel der Gabe des
Heiligen Geiſtes!“ Nach vollzogener Salbung führte
der tropolit den König zum Altar und reichte

Thronſaal zurück und legte die Jnſignien der könig
lichen Würde wieder an, worauf ein Diakon ein
Gebet ſprach, in welchem er den Segen Gottes für
den geſalbten König erflehte. Alsdann ſetzte Chor
geſang ein, während deſſen der Metropolit dem
König das Kreuz zum Kuſſe darreichte. Jn feier
lichem Zuge verließ darauf der König die Kirche in
vollem Krönungsornat.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Der fortwährende Aufſchub der Abfahrt der

Oſtſeeflotte erzeugt in Petersburg eine nervöſe
Stimmung Es heißt, der Zar habe dem Marine
miniſter Avellan Vorwürfe wegen der Unfertigkeit
der Flotte gemacht, wodurch die Meldungen vom
Rücktritt Avellans entſtanden ſind.

Die ruſſiſche Marineverwaltung ordnete die
Unterſuchung ſämtlicher in den ruſſiſchen Oſtſee
Kriegshäfen anlaufenden Handelsſchiffe an, um etwa
geplanten Unternehmungen gegen die in den Häfen

auf ſeines Vaters Befehl den Kreis, als einem
Ritter, der ein unſittliches Leben führe. „Eröffnen
werden wir Euch die Schranken,“ hieß es, „inſofern
Jhr Euch von den Gerüchten reinigen könnt, die
über Euch in Umlauf ſind.“

Wild aufloderte Albrechts Zorn. Das Gefühl,
ſeinen fürſtlichen Stolz ſo tief verletzt zu ſehen, warf
einen Schatten auf das Bild der armen Agnes.
Als aber ſein Auge auf das Wehrgehenk ſiel, das
ihre Hand geſtickt, da erwachte wieder die Erinner
ung an ihre aufopfernde Liebe, und edles Selbſt

efuhl rief ihm zu, daß er verpflichtet ſei, der Treuenſein Wort zu halten. Mit Stolz hob er ſich im
Sattel empor und ſprach: „Jhr Herren, ich werde
mich reinigen von der Schuld, deren Jhr mich zeiht.
Jch ſtehe in keinem unſittlichen Verkehr mit irgend
einem Weibe. Agnes Bernauer iſt meine recht
mäßige Gemahlin. Herzlich bereu' ich es, daß ich
dies geheim gehalten habe aus törichter Menſchen
furcht. Aber ehe die Sonne wieder emporſteigt,
ſoll jedermann ſie als Fürſtin ehren. Nun öffnet
mir den Weg und überlaßt es mir ſelbſt, mein
Einreiten zu vertreten.“ So ſprechend, ſpornte er
ſeinen Streithengſt. Niemand wagte es, ihn auf
zuhalten. Die Schranken wurden geöffnet, und
unter dem Schmettern der Trompeten ritt Albrecht
in den Kreis.

Wir verlaſſen Albrecht und kehren zu Agnes
zurück. Als ſie, wie oben geſchildert, nichts mehr
von Georg vernahm, da gedachte ſie ſeines letzten
Zurufs, für ihn zu beten, und wandte ſich mit in



befindlichen Kriegsſchiffe und Werften vorzubeugen.
Das nächtliche Einlaufen von Handelsſchiffen wurde
verboten.

Gefangen genommene Ruſſen berichten, wie der
„Daily Mail aus Tientſin meldet, daß zahlreiche
Tote unbeerdigt in Port Arthur umherliegen. Die
Hoſpitäler ſollen ſo überfüllt ſein, daß Verwundete
auf den im Hafen liegenden Schiffen untergebracht
werden mußten.

Nach einer Depeſche aus Tientſin dringen die
Japaner allmählich immer näher an Port Arthur
heran. Sie hegen den dringenden Wunſch, die
Feſtung bis zu dem Geburtstage des Mikados
(3. November) zu erobern. Die Beſatzung in Port
Arthur ſoll nur noch 10000 Mann betragen.

Aus Port Arthur iſt es dem General Stöſſel
geglückt, einen Bericht an den Zaren über die
Kämpfe vom 19. 23. September durch die japani
ſchen Linien zu ſchmuggeln. Auch dieſer Bericht
legt Zeugnis ab von der Härtnäckigkeit und der
Erbitterung des Ringens um die Wälle des feſteſten
ruſſiſchen Bollwerks in Oſtaſien.

Der Vormarſch der ruſſiſchen Mandſchurei
Armee aus den Stellungen bei Mukden hat am
5. Oktober begonnen. Die Bahn bis Jentai ſoll
ſogar ſchon von ihnen beſetzt ſein. Die Japaner
ziehen ſich überall auf Liaujang zurück, wo zweifel
los die Entſcheidungsſchlacht des Krieges geſchlagen
werden wird.

Der Uebergang der ruſſiſchen Kavallerie über
den Taitſe öſtlich von Pönſihu läßt darauf ſchließen,
daß die Japaner in den Stellungen bei Liaujang
und auf den zahlreichen Hügeln öſtlich von Jentai
ihre Hauptſtützpunkte haben. Sie wünſchen wohl
anſcheinend, eine neue entſcheidende Schlacht bei
Liaujang zu liefern.

Die Japaner organiſteren in der Mongolei und
in den Gegenden weſtlich von Mukden, die an der
Grenze liegen, zahlreiche Tſchungtſchuſenbanden, die
von Japanern befehligt werden, um zu verſuchen,
die Eiſenbahn zu zerſtören und zu verhindern, daß
die Ruſſen ſich in der Mongolei verproviantieren.

vergangener Woche ſchaut der Himmel jetzt trübe
graäu ie Erde hernieder am e

es auch in geringem Maße geregnet. Draußen aufge gden Feldern ſtehen neben dem ſchwarzen Kraut noch
nicht geernteter Kartoffeln bereits die friſchen grünen
Spitzen der Winterſaaten, neben dem Ende der
Anfang im wirtſchaftlichen Betriebe der Landwirt
ſchaft. Das nebelfeuchte Wetter der letzten Tage iſt
für das Gedeihen der jungen Saat von großem
Nutzen. Möge die Witterung auch weiter günſtig
ſein in den vielen Tagen, die bis zur Ernte erforder
lich ſind. Wir haben es in dieſem Jahre ja zur
genüge erfahren, wie ſehr die Früchte des Bodens
vom Wetter abhängig ſind und das Gedeihen der
Landwirtſchaft von einſchneidenſter Bedeutung für
das Wohlbefinden der übrigen Stände iſt. Noch iſt
die Trockenheit des Sommers nicht ganz behoben,
die Regenfälle der letzten Zeit haben nur oberfläch
lichen Eindruck hinterlaſſen; auf die Waſſerläufe und
auf die eingetrockneten Quellen ſind ſie noch nicht
von belebendem Einfluß geweſen und es iſt nötig,
noch bevor der Winter kornmt, daß auch da die
Waſſersnot aufhört.

brünſtigem Flehen an Gott und die heilige Jung
frau. Weinend hatte ſie die halbe Nacht durch
wacht, bis endlich der Schlummer ſich auf ihre
müden Augen ſenkte. Es war ſchon hoch am Tage,
als ſie erwachte, und ihre Verwunderung war keine
geringe, als ſie ſah, daß ſie nicht allein war. Eine
freundliche Frau, die ſie an ihre Mutter Gertrud
erinnerte ſaß neben ihrem Bette und fragte nach
ihren Befehlen. Sie wies der überraſchten Agnes
drei freundliche Zimmer mit der Ausſicht auf einen
Blumengarten zur Wohnung an und ſuchte ſie zu
tröſten mit dem baldigen Erſcheinen deſſen, nach
dem ihr Herz ſich ſehne. So verfloſſen drei Tage,
ohne daß ſie etwas von Georg erfuhr, aber ſie
ahnte, er möchte wohl der Urheber ihrer veränderten
Lage ſein. Eine freudige Ueberraſchung war ihr
näher, als ſie glaubte. In einem ſchlichten Anzuge,
in welchem er früher aus Straßburg zu ihr nach
Augsburg gekommen war, erſchien Albrecht am
vierten Tage in einer ſpäten Abendſtunde Weinend
ergriff ſie ſeine Hand; ihn zu umarmen wagte ſie
nicht. Sie äußerte, ſie könne den Herzog von Bay
ern nicht weniger lieben, als ihren Albrecht, aber
nimmer, meinte ſie, werde ſie wieder ruhig und
glücklich ſein. Er aber ſchloß ſie ſtürmiſch in ſeine
Arme, ſprach ihr Troſt zu und zeigte ſchon am
nächſten Morgen, daß ſeine Liebe zu ihr unverändert
geblieben. Oeffentlich erteilte er ihr den Rang einer
Herzogin von Bayern, und richtete ihr in der Burg
zu Straubing unter dem Schutze ſeines Oheims
Wilhelm einen förmlichen Hof ein. Geheiligt war

Dieſer e Infanterie zur Unterkunft dienen. Mit
dieſer Datſache ſteht die neuerliche A
Unterkunftskommiſſion aus Berlin im

Annaburg. Am Sonntag den 9. d. Mts.
fand hierſelbſt in Ackers „Neue Welt“ der Gau
turntag des Elbe-ElſterGaues ſtatt. Nach Feſt
ſtellung der Präſenzliſte und Abgabe der Wahl
protokolle begrüßte der Vorſitzende des Turnvereins
„Jahn“ die Abgeordneten in herzlicher und echt
turniſcher Weiſe. Hierauf wurde zur Erledigung
der Tagesordnung geſchritten. Vertreten waren
20 Vereine durch 40 Abgeordnete; nicht erſchienen
waren 2 Vereine. Gegen die Aufnahme der Turn
Vereine zu Oberaudenhain und Schöng, welche
ſchon anläßlich der letzten Gauvorturnerſtunde er
folgte, hat der Gautag nichts einzuwenden. Nach
Entgegennahme des Verwaltungs und Kaſſen
berichts und Prüfung desſelben durch die Turn
genoſſen WolbertAnnaburg, SchmidtPrettin und
SteffenFalkenberg wurde dem Kaſſierer Entlaſtung
erteilt. Die Einnahmen betrugen 487,35 Mk., denen
eine Ausgabe von 373,47 Mk. gegenüberſteht; als
Kaſſenbeſtand verbleibt 113,88 Mk. Die Gauſteuer
für das Geſchäftsjahr 1905 wird auf 25 Pfg. pro
Kopf feſtgeſetzt. Der Gauturnrat wurde mit Aus-
nahme des ſtellvertr. Schriftführers, welcher aus
dem Gau verzogen iſt, einſtimmig wiedergewählt.
An des letzteren Stelle wird Turngenoſſe Schmidt
vom T.V. „Jahn“ Antkäburg neugewählt. Auf
Antrag des Turnvereins Prettin werden zur Vor
turnerſtunde nach Magdeburg aus der Gaukaſſe
20 Mk. bewilligt und entſenden die Vereine Männer
Turn Verein und Turnverein „Jahn“ Annaburg,
Prettin und Torgau je 1 Vorturner. Der Antrag
des Turnvereins Torgau, Vereinen, welche wäh-
rend der 5 jährigen Verſicherung gegen Haftpflicht
aus dem Gau ausſcheiden, keinen Anſpruch auf
zurückgezahlte Prämien zu gewähren, wurde ein
ſtimmig angenommen. Das Gauturnfeſt für 1905
fällt wegen des in Wittenberg ſtattfindenden Kreis
turnfeſtes aus, es findet dafür eine Gauturnfahrt
nach Dommitzſch ſtatt. Als Feſtort für das Gau-
turnfeſt 1906 wird Jeſſen beſtimmt. Der nächſt
jährige Gautag wird in Pleſſa bei Liebenwerda
abgehalten.

Auf den der heutigen Nummer beigefügten
Proſpekt der Firma F. W. Otte's Verlag, Berlin,
ſei noch beſonders aufmerkſam gemacht,

Eine neue Kaſerne ſoll Torgau, wie das
Torg. Krsbl. aus zuverläſſiger Quelle erfahren, er
halten. Dieſelbe wird bei Baſtion III erbaut werden
und dem zurzeit im Schloß Hartenfels liegenden

die neu Anweſenheit der
t uſammen

hang. Die Räumung des Schloſſes dürfte in nicht
zu ferner Zeit erfolgen.

Zeſſen, 9. Oktober. Zu dem geſtern hier abge
ne Viehmarkt waren wenig Pferde, zumeiſt

ittelwaare zum Verkauf geſtellt, das Handels
geſchäft ließ zu wünſchen übrig. Desgleichen waren
Rinder in mäßiger Anzahl aufgetrieben; auch für
dieſe Viehgattungen wurden geringe Preiſe erzielt.
Ferkel waren zahlreich angefahren, die vornehmlich
von Händlern zu billigen Preiſen das Paar zu
3, 6 10 Mark gekauft wurden; ſogen. Läufer
ſchweine wurden wenig begehrt und gleichfalls
gering bezahlt.

Wittenberg, 6. Okt. (Wittenberg und Witten
berge werden im Brief- und Paketverkehr unzählig
oft verwechſelt, daß dies aber auch im Perſonen
verkehr möglich iſt, hat heute eine ungariſche Ka
pelle erfahren müſſen, die zu einer Reihe von Kon
zerten im hieſigen „Marktſchloß“ engagiert war.
Die ſechs Mitglieder der Kapelle meldeten aber

nun ihre Ehe. Agnes durfte ſich nun öffentlich
zeigen an der Seite ihres hohen Gemahls, und ihr
liebendes Herz bot alles auf, ihm durch verdoppelte
Zärtlichkeit zu danken. Aber glücklich war ſie den
noch nicht. Jn einſamen Stunden dachte ſie oft
genug an die ſtille Wohnung im Turm zu Voh
burg, wo ſie mit Sehnſucht ihren Albrecht erwar
tete und noch nicht wußte, daß er ein Fürſt ſei,
und daß die Liebe zu ihr ihm ſeines Vaters Liebe
raube. Dieſer hatte ſich zürnend abgewandt von
ſeinem ungehorſamen Sohne, und nur die Macht
ſtellung des Herzogs Wilhelm ſchützte Albrecht und
Agnes. Die jetzt ſo hochgeſtellte und doch ſo un
glückliche Agnes wurde oft, beſonders wenn ſie
allein war, von bangen Ahnungen und düſtern
Todesgedanken gefoltert. Jn ſolcher Stimmung
beſuchte ſie oft die Begräbnishallen des nahegelege-
nen Karmeliterkloſters und ſtiftete ſich dort eine
Ruheſtätte. Albrecht ahnte nichts hiervon. Er ſah
ſeine Agnes nur glücklich, und eben deshalb war
er es auch.

Aber auch für Georg war Agnes ein tröſtender
Engel durch ihre Pflege in ſeinem leidenden Zu
ſtande. Seine Verletzung am Fuße war bedeutender
geweſen, als es anfangs ſchien. Albrecht verwehrte
es ihr nicht, manche Stunde andem Lager des
Kranken zuzubringen. Da es aber den Wenigſten
bekannt war, in welch' nahem verwandtſchaftlichen
Verhältniſſe Georg zu der jungen Herzogin ſtand,
und dieſe leicht durch ihre Beſuche, die ſie dem kranken
Junker abſtattete, ins Gerede konmmen konnte,

Gräſtich

gegen Abend, daß ſie ſich von Berlin aus verfahren
und nach Wittenberge gekommen ſind, wo ſie das
„Marktſchloß vergebens geſucht haben. Es ſei
hierbei darauf aufmerkſam gemacht, daß die häufig

gebrauchte nähere Bezeichnung „an der Elbe“ gar-
nichts nützt, da auch Wittenberge an der Elbe liegt.
Die richtige, jede Verwechslung ausſchließende Be
zeichnung für unſer Wittenberg iſt Wittenberg (Be
zirk Halle). Es kommt auch vor, daß dem Stadt
namen die Bezeichnung hinzugefügt wird „wo
Luther war.“ Der Name Lutherwittenberg wäre
eine ganz gute Bezeichnung. eZahna, 8. Oktober. Jn Sachen des kürzlich
ſtattgefundenen großen Brandes, wurde geſtern der
Arbeiter Opitz von hier, deſſen Gehöft damals eben
falls ein Raub der Flammen wurde, durch die
Kriminalbeamten aus Magdeburg, die zur Auf
klärung hier arbeiteten, verhaftet und heute in das
Amtsgerichts Gefängnis zu Wittenberg abgeliefert.

Torgan, 11. Okt. Geſtern Abend 11 Uhr
verſchied plötzlich und unerwartet Herr Bildhauer
und Senator Friedrich Conrad infolge eines Ge
hirnſchlages im Alter von 61 Jahren. Heiter und
guter Dinge hatte er noch einer Hochzeitsfeier im
„Preuß. Hof“ beigewohnt, als ein plötzliches Un
wohlſein ihn erfaßte und binnen weniger Stunden
zum Tode führte. Als Vorſitzender des ElbeElſter
Turngaues war der Verſtorbene in weiteſten Kreiſen
bekannt und beliebt.

Cöthen, 10. Oktober. Der Herzog von Anhalt
hat den Hinterbliebenen der verſchütteten Bergleute
3000 Mark überwieſen; ferner hat der Verwaltungs
rat der Grube Leopold beſchloſſen, 5000 Mark zu
gleichen Zwecken zu überweiſen.

Stendal, 10. Oktober. Heute morgen 3 Uhr
ſtießen auf Bahnhof Großmöhringen zwei Güter
züge zuſammen. Hierbei wurden mehrere Beamte

leicht verletzt. rVon der Elbe, 10. Qkt. (Schiffsverkehr.) Lang-
ſam, aber ſtetig hat ſich der Elbſpiegel in den letzten
beiden Wochen gehoben, in gleicher Weiſe wies ſeit
der Wiedereröffnung der Schiffahrt aus Böhmen
nach Deutſchland den bisher ſtärkſten Verkehr auf
und man hofft nun, daß ſich der Verkehr auf dieſer
Höhe erhalten wird. Faſt täglich paſſieren ein oder
mehrere Schleppzüge die Elbe bergwärts. Der
Flößereibetrieb aus Böhmen geſtaltete ſich im Sep
tember ziemlich lebhaſt, indem 214 Floßholztrans
porte von Böhmen nach Deutſchland einfuhren.

Sonnewalde. Ein r er hatte derräſlich zu Solmsſche Forſtgehilfe Herr Adam, in
dem es ihm gelang, im Forſtrevier Wallhaus zwei
Steinadler mit einer Doublette zu erlegen. Die
Adler haben ein Gewicht von 23 reſp. 24 Pfund
Pfund und eine Flügelſpannung von zwei Meter
25 Zentimeter.

Drebkan, 5. Okt. Heute Mittag kam durch
die Hauptſtraße ein Fuhrwerk, das mit Stroh be
laden war. Vor dem Hotel „Drei Kronen“ be
merkte man, daß aus dem Stroh plötzlich eine
Kuh die Hörner herausſtreckte. Die Polizei ſchritt
ſogleich ein und leitete eine Unterſuchung ein. Es
ſtellte ſich heraus, daß der Fleiſcher ein minder-
wertiges Tier gekauft hatte und es auf dieſe Weiſe
nach Hauſe ſchaffen wollte. Natürlich wurde das
Rind von der Polizei beſchlagnahmt. Der Fleiſcher
J. hatte die Kuh in dem Dorfe G. angekauft und
davon ſchon Fleiſch einem Fleiſchermeiſter zu billigem
Preiſe angeboten.

Cottbus. Auf dem Wege zwiſchen Fehrow
und Schmogrow begegneten ſich am Sonnabend
in der Dunkelheit zwei junge Leute auf ihren Fahr

ſo geſchah es auf Albrechts Antrieb, daß Georg,
nachdem er völlig geneſen, in die Dienſte des Her
zogs Wilhelm trat. Und nun erſchien er im Ge
folge dieſes Fürſten nur ab und zu in Straubing.

Doch nicht lange war Georg bei ſeinem neuen
Herrn. Herzog Wilhelm von Bayern ſtarb, und
die Kunde von ſeinem plötzlichen Tode verſetzte Al
brecht und ſeine Gemahlin in tiefe Trauer.

„Ein guter Fürſt, ein edler Menſch iſt geſtorben,
und viele werden um ihn weinen!“ So ſprach
Albrecht, mit Tränen in den Augen, zu ſeiner ge
liebten Agnes, als ſie einſt an einem ſchönen Sommer-
abende auf einem reich geſchmückten Boot eine
Spazierfahrt auf der Donau machten.

„Ach,“ rief Agnes, „er war der Schützer unſeres
Glücks, der Freund unſerer Liebe, da ſie bedroht
ward. Wir haben unſern Schutzgeiſt verloren, und
eine traurige Ahnung ſagt mir, unſerer Liebe wird
neue Gefahr drohen, da ſein ſchützenges Auge nicht
mehr wacht. Dir ſelbſt, mein Albrecht, ſcheint vor
der Zukunft zu bangen; denn noch nie habe ich
Deinen Blick ſo umwölkt geſehen!

Mit ſcheinbarer Ruhe entgegnete Albrecht „Jch
fürchte nichts, Agnes, wir ſind verbunden für Zeit
und Ewigkeit! Gedenke des Schwurs, den ich Dir
am Altar geleiſtet. Daß ich Dich verlaſſen muß,
das iſt es, was einzig mein Herz bekümmert. Ehe
mals ertrug ich das leichter. Die Gewohnheit, Dich
immer zu ſehen, erſchwert mir den Abſchied. Meines
teuern Oheims Beſtattung ruft mich nach München.

(Fortſetzung folgt.)



rädern, beide ohne Laterne und in raſcher Fahrt,
und ſtießen derart zuſammen, daß dem jüngeren
die Schädeldecke eingedrückt wurde. Er liegt be
ſinnungslos und hoffnungslos darnieder. Die
beiden Fahrräder ſind vollig zertrümmert.

Edderitz, 10. Okt. Für die Hinterlaſſenen der
verunglückten Bergleute ſtiftete der Herzog von
Anhalt 2000 Mk., die Grube „Leopold“ 5000 Mk.

Eberswalde. Ein Vater hatte ſeinen Sohn,
der bei einem Schmiedemeiſter in die Lehre gegeben
war, von dort fortgenommen, weil der Lehrmeiſter
ihn nur zu Botengängen, zu häuslichen Dienſten,
zum Werkzeugtragen, zum Streichen und Einfetten
von Maſchinenteilen und zu anderen Nebenarbeiten
verwandt hatte und er in ſeiner zehnmonatigen Lehre
weder am Feuer noch am Amboß beſchäftigt worden
war. Der Meiſter beanſpruchte auf Grund des
Lehrvertrages eine Entſchädigung von 145 Mark.
Das Gewerbegericht in Eberswalde hat ihm Recht
gegeben, und das Landgericht in Prenzlau hat dies
Urteil beſtätigt. Es entſpreche dem allgemeinen
Brauch, daß bei vierjähriger Lehrzeit der Lehrling
nicht von vornherein in den wichtigſten Obliegen
heiten des Gewerbes unterwieſen, ſondern zunächſt
mit allerhand kleinen Dienſten betraut werde, die
mit dem Gewerbe nur in loſerem Zuſammenhange
ſtehen; bei ſolchen Verrichtungen gewinne der Lehr
ling die erſte Kenntnis vom Gange des Betriebes.
Die Auflöſung des Lehrvertrages ſei alſo ungerecht
fertigt erfolgt.

Vermiſchtes.
Berlin, 10. Oktober. Ein großer Prozeß wegen

Fälſchung Preußiſcher Zinsſcheine und Pfandbriefe
begann heute vor dem hieſigen Schwurgericht. Auf
der Anklagebank ſitzen zehn Perſonen, die ihre
Opfer, und ihrer ſollen recht viele geweſen ſein,
hauptſächlich in der Provinz ſuchten. Auch falſches
Geld wurde vertrieben.

Dem älteſten Droſchkenkutſcher Berlins ſchenkte
der Kaiſer zum 60 jährigen Berufsjubiläum 100 Mk.
Der Mann iſt 87 Jahre alt.

Doppelſelbſtmord. Jn der Knopffabrik von
Warholz in Berlin wurde morgens der dort
beſchäftigte 21 Jahre alte Werkführer Max Klobe
mit ſeiner Geliebten, dem 17jährigen Dienſtmädchen
Emma Pinkernelle tot aufgefunden Beide hatten

Mädchens das zwiſchen den jungen Leuten beſtehende
Liebesverhältnis nicht dulden wollte.

Mänſeplage. Wie groß die Mäuſeplage dieſes
Jahr wieder iſt, erſteht man daraus, daß auf dem
dem Königlichen Landrat Dr. von Seidlitz gehörigen
Dominium „Seidlitzhof“ bei Gnadenfrei bei dem
Umpflügen eines 7 Hektar großen Kleefeldes von
vier deren 4888 Mäuſe hinter dem Pfluge getötet
wurden.

Weißwaſſer, Jn einem unſerer benachbarten
Dörfer; ſo erzählt der „Anz. f. W.“, lebte ein greiſes
Ehepaar ruhig und zufrieden im Ausgeding. Schon
vor Jahren hatte der vorſichtige Ehemann für ſich

und ſeine Frau Särge machen laſſen, da er meinte,
ſie würden beide nicht mehr lange zu leben haben.
Es verging aber Jahr um Jahr, und keins von
den beiden ſtarb. Die Särge aber nahmen einen
beträchtlichen Teil der nicht allzu geräumigen Be
hauſung in Anſpruch, und ſo wurden ſie von der
praktiſchen Mutter als Obſtkammer benutzt. Endlich,

Anzeigen.
Am Sonnabend den 15. d.

Mts. vormittags 11 Uhr ver
kauft die Königliche Anſtalt in d. Bl. erbeten.

ſich mit Leuchtgas vergiftet, weil der Vater des

Eine Wohnung
mit Hof und Stall zu mieten
geſucht. Offerten an die Exped.

an einem ſchönen Herbſttage, ſtarb der alte Mann;
eilig packte die trauernde Witwe alle Obſtvorräte
in den einen der Särge, in ihren eigenen und legte
weinend ihren treuen Gatten in den anderen Sarg
Feierlich wurde der Selige zu Grabe getragen und
in den Schoß der Erde geſenkt. Dann eilten die
Leidtragenden zum Leichenſchmauſe. Auch dieſer
war endlich vorbei, und die trauernde Witwe ging
in ihre Schlafkammer, um aus dem bewußten Vor
ratsſarge etwas Obſt zu holen, das ſie ihren Töch
tern für ihre Enkelkinder mitgeben wollte. Aber

o Schrecken ſtatt Birnen und Zwetſchen findet
ſie im Sarge die Leiche ihres lieben Mannes. Die
vier Träger hatten den ſchwereren der zwei Särge
für den richtigeren gehalten und zum Friedhof ge
tragen. Am folgenden Tage mußte der Obſtſarg
wieder ausgegraben und der gute Alte in aller
Form nochmals beerdigt werden.

Spremberg. Wo iſt des Deutſchen Reiches
Mittelpunkt? Jn einem Eingeſandt der „Potsd.
Tagesztg.“ wird die Tatſache, daß Spremberg der
Mittelpunkt des Deutſchen Reiches ſei, angezweifelt.
Es heißt darin: Wenn Spremberg der Mittelpunkt
iſt, ſo müßte jede gerade Linie, die quer durch
Deutſchland und Spremberg geht, das Reich in
zwei gleiche Hälften teilen. Zieht man von Metz
eine ſolche Linie, dann verhält ſich der nordweſt
liche zum ſüdweſtlichen Teil etwa wie 5 zu 3 und
bei der von Swinemünde aus gezogenen Linie
verhält ſich der weſtliche zum öſtlichen Teil ſogar
wie 2 zu 1. Dagegen teilt jede durch die Gegend
von Eisleben gezogene grade Linie das Deutſche
Reich in zwei gleiche Teile.

Jena. Eine ſchöne Sorte Milch muß man den
Pößneckern verzapft haben. Das hieſige Univerſitäts
Laboratorium, dem eine Probe Milch, die einem
vermögenden Gutsbeſitzer aus dem Preußiſchen auf
dem Markt konfisziert worden war, überſandt worden
iſt, konſtatierte, daß die Milch nicht nur ganz be
deutend gewäſſert (auf 4 Liter Milch hatte man
1 Liter Waſſer zugeſetzt), ſondern daß auch das zu
geſetzte Waſſer von ganz ſchlechter Beſchaffenheit war
und Bazillen enthielt. Nun noch gleichwertigen
Kaffee dazu, dann guten Appetit!

Zwirkau, 7. Oktober. Eine eigenartige Blut
vergiſtung hat ſich ein auswärts wohnender Land
wirt zugezogen, der ins hieſige Kreiskrankenſtift ein
geliefert murde. Er hatte ſich beim Strohaufnehmen
mit einem Strohhalm in die Hand geſtochen und
trotz des ſofort erfolgten ärztlichen Eingriffes iſt der
Mann dieſer mit Blutvergiftung verbunden ge
weſenen Verletzung erlegen.

Zwei Brüder auf der Jagd erſchoſſen. Wie
aus Sonderburg auf der Jnſel Alſen berichtet wird,
hat der Landmann Chriſtenſen auf der Jagd ver
ſehentlich zwei Brüder erſchoſſen. Er glaubte im
Gebüſch Rehe zu ſehen, ſchoß, und die Ladung
drang den Brüdern, 17 und 15 Jahre alt, die im
Gebüſch auf Wild gelauert hatten, in den Kopf;
beide waren ſofort tot. Ch. ſtellte ſich freiwillig
der Behörde.

Ein Totengräber-Kongreß. Da alle Berufs
klaſſen ihre Kongreſſe haben, warum nicht auch die
Totengräber? So hat die Geſellſchaft der Toten
gräber Nord Englands einen internationalen Kon
greß in Mancheſter organiſtert. Es wird gleichzeitig
eine Ausſtellung von Begräbnis Gegenſtänden ſtatt
ſinden, auf der Leichenwagen, Särge, Desinfektions-
apparate und ähnliche Dinge gezeigt werden ſollen.
Das wird jedenfalls ein heiterer Kongreß werden!

e

Eine Oberwohnung
ſowie eine

Girbelwohnung
ihrem Auſtaltsgarten einen größeren
Poſten kleine Kartoffeln und
Mohrrüben à 100 kg Haufen.Königliches Kommando. ſofort zu vermieten.

in der Exped. d. Bl.

Ein möbliertes Zimmer hat zu vermieten

Carl Quenl, Amahitſ

Litterariſches.
Jlluſtrierte Weltgeſchichte für das Volk mit beſonderer Be

rückſichtigung der Kulturentwickeluug. Dargeſtellt von J. G.
Vogt. Jn wöchentlichen Lieferungen zu 10 Pfg. zu be
ziehen durch alle Buchhandlungen und Kolporteure. Verlag von
Ernſt Wieſt Nachf., G. m. b. H., Leipzig. Liefg. 71--77.

Mit der Einführung in das Mittelalter, nach den vorliegen
den Heften, erlangen wir einen hochintereſſanten Einblick in die
Gentilverfaſſung der Germanen. Wie bei allen Naturvölkern
ſinden wir auch bei den Germanen die urſprünglichen geſell
ſchaftlichen Gruppierungen nach Blutsverwandſchaft gegliedert
und zwar unter Vorherrſchaft des Mutterrechtes. Erſt mit dem
Eintritt in die Kultur wird die Gentilverfaſſung durch die poli
tiſche verdrängt, das Mutterrecht durch das Vaterrecht abgelöſt,
während der kommuniſtiſchen Haushaltung und dem Gemeinde
beſitz gleichzeitig der Privatbeſitz folgt. Die Forſchungen Lam
prechts, die in der Geſchichtsſchreibung eine ſo bedeutende Um
wälzung hervorgerufen haben, ſind hier in leichter, gemein
verſtändlicher Form wiedergegeben. Der Leſer erhält ein klares
Bild dieſer verwickelten Verhältniſſe, ohne den Ballaſt der er
müdenden fachwiſſenſchaftlichen Forſchung mit in Kauf nehmen
zu müſſen. Die Schablone der bisherigen Geſchichtsſchreibung
iſt durch einen Buckle, Rogers, Levaſſeur und Lamprecht wohl
für immer zeeſtört, die Geſchichtsſchreibung hat vollſtändig neue
Bahnen betreten. Die vorliegende Weltgeſchichte iſt der erſte
Verſuch, dieſe neue Richtung in populärer Form dem großen
Publikum zugänglich zu machen, und wir können ſie daher allen
denjenigen aufs waärmſte empfehlen, die die Geſchichte nicht nur
zu kennen, ſondern auch zu verſtehen und zu begreifen trachten.

Produkten- Börſe.
Zerliner Frühmarkt am 10. Oktober. Weizen märk. 174,00

bis 175,50, Roggen, märk. 137,00-138,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 137 144, ſchwere 145.-155 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 122-135 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 153
bis 164, mittel 147— 152, gering 142 146 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 128,00-129,50, rund. 122,00 bis
125 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
149 155, fein 156 165 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 22,00-—24,00. Roggenmehl 0 und 1 17,10-—18,30.
Weizenkleie 10,50--11,00. Roggenkleie 11,40-12,00 Mark.

Kurse vom 10. Oktober 1904.

Deutsche Werte:
3 h conv. Deutsche Reichsanleihe
3 Deutsche Reichsanleihe
3090 ägil.
3 o conv. Preuss. Consols
3 i Preuss. Konsols

101 90
101.90
89.75

101.70

4 9 Preuss. Hyp. P.
3 95 dgl.
4 Deutsehe Hyp. Pfabfe. u. b. 1910
4 9 Meining. Hyp. Pfabfe. u. b. 1911
40 Goth. Grund-Kr. -Bk.-Pfbfe. u. b. 1913

3 d. e4 Mecklbg.-Strel. Hyp. -Pfbk. u. b. 1906
4 Neue Boden-Gesellsch. -Oblig.

3 dgl.Anh. Dess.
Bankdiskont 4 Lombard 5

Ausländische Werte:
5 Chinesische Staatsanleihe
4 9 dgl. v. 98 i4 Rumän. 90er Rente
5 alte Rumän. am. Rente
4 o Oesterreichische Silberrente
4 dgl. Goldrente
4 Vngarische Goldrente e
4 dgl. Kronenrente
4 90 Russische Staatsrente von 1902

Torgqauer Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landeshank

in Torgau.

92.75

empfiehlt beſonders preiswert:

Otto Schultze,
Gaſthof zur Eiſenbahn. 10 Elle Bettzeug 10 Elle Jlette 10 Elle Leinwand

Ein Dienſtmädchen

im Alter von 16—18 Jahren zum
ſofortigen Antritt geſucht.

Frau Preim, Annaburg.

5 Pferde zogen werden.

Ein Laden
mit 2 Stuben, Schlafſtube, Küche
und Zubehör iſt zu vermieten,
kann Aufang April 1905 be

Otto Schwarze,
Annaburg, Torgauerſtr. 16.

frag.d d Apotheker Dotter's ſſ mjftel 10 Ehe Handtücher 10 Ele Hemden Eſls HalhlamaKrampfwittel 100 Mt. Barchent, 2 Mt. 3.00 Mt.
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit der Schweine in
wenigen Tagen. Viele Dankſchrei
ben. 14 jähriger Erfolg. Nur Fla

10 Elle reinwoll.
Lama, 6.50 Mk.

10 Elle Kleider Unterröcke ſchon
von Mk. an

ſchen mit dem Aufdruck Dotter
ſind ächt, alles andere wertloſe

Barchendhemen

Barchend, 2.50 Mk.

ür Männer für MännerUnterhosen und Frauen,

Nachahmungen. Stück von 90 Pfg. an.und Frauen dStück von 90 Pfg. an.
ſtehen zum Verkauf in

Ackers Neue Welt
in Annaburg.

Ein Laden iſt zu vermieten bei

Eine Merwohnung

A. Thorandt, Baderei.

Flaſche 75 Pf. ächt zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Chineſiſche Ther's,

mit Wohnung
zu vermieten und 1. Januar 1905
zu beziehen bei

Louis Hofmann-
hält vorrätig

Gummierte
Poſtpacket-Anfklebezettel

H. Steinheiss, Buchdruckerei.

mediziniſche Thee's
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. ShWarze.

Handſchuhe,
Tücher, Strümpfe,
Schürzen, Capotten,

Jagdweſten in allen Farben, von 2.50 Mark an.

S Schirme, Glacéhandſchuhe.
Bettfedern und Daunen

Barchendtücher,
wollene Tücher,

ſeidene Tücher,

blanue und braune
Walkjacken.



Empfehle in großer Auswahl
Herren und Knabenweſten, Walftjacken,Art Grundſtücke mit und

Unterhoſen, Kinder-Trikots,vhne Geſchäft, un ne m
Fabriken, Ziegeleien, Mühlen, Gaſt

h dar a e gaehnte ver Normalhemden, Damen-Beinkleider,Un, Lande Sweater, Zuavenjäckchen,es rege S erber rgerſtr. 57, verkauft mit ſeinen
23 Fil lialen an den meiſten Plätzen
Nac chweislich nehrere große i. kleine
Objekte in kürzeſter Zeit durch s

vermittelt; wer Hypotheken in jeder

Höhe aufzunehmen ſucht, derwene eſich ſof S Zureg Be en ß tſich ſofort an obiges Bureau Be Dr. el Theuer“sſüch Unſeres Vertreters in den näch-
ſten Tagen von Berlin aus erfolgt
köſteikkos, bitte daher um ſchrift

liche Anmeldung. a ein Kraftfuttermittel 1. Ranges
zur Beförderung der Ernähruig. Die Tiere nehmen bei regel

mäßigem Gebrauch von Maſtpulver und geſundem Futter ungemein
chnell zu, ohne daß ihre Freßluſt ungünſtig beeinflußt wird.

Zu haben a Pfund 25 Pfg., à Zentner Mk. 17. bei

i in r

t 4 e Knaben-Anzüge,Singer Co. Nähmaschinen Act Ges. wollene Herren-Chemiſets, Hemden- und

Wittenberg. Schlossstr. 4. Kleiderbarchent, Bettzeuge Inletts,
Damen und Kinderſchürzen

zu den billigſten Preiſen.

Sehu. Shinmeyer, Annahur,.

h henen

Bertreter
e rede gewandt dte, ſtreb

agragsfali W Feinſte
e

J

n ferndas vielfach Lrprodie u C afe t 2 8 Ent
garantiert alkoholfreie

on bei feſtem

en u. Prvviſorn. n eung iſt danerus „Haarwassger Komarin. ſowie Kochbirnen
ß S Nach wie vor vermittele i ſträge für einer ier wirk à Liter 5 Pf fiund biete ſtrebſ ſolider Perſon Nach wie vor vermittele ich Aufträge für eine renommierte ſt e e e à Liter 5 Pf., empfiehlt

We a Offe n erbeten an

Singer Co. Nähmaschinen

Act. Ges.
nberg (Bez. Halle)

D. c 7 h W 7 M. 2,50, beis Flaſchen FrankoHuſendung. D. S 2 Hu O. Schwarze, Annaburg.
Kunſtfärberet und n ſe Wäüſcherei. en

Etabliſſement erſten Ranges SPhosphorſ. Futterkalk
Anerkannt vorzügliche Leiſtungen im Umfärben und Neinigen jeder Arte eDamen und Herren-Garderobe, Futter-Knochenmehl

Marke A und B. empfiehlt in 100von Seide, Sammet, Möbelſtoffen, Federn c. e arke e ger
Mäßige Preiſe. Hochmoderne Farben. Prompte Lieferung. Mnogewit S n Wer

r S bei 25 Mk. 3.50,G. Albrecht. Putzhandlung, Annabnrg. W aus garantiert reinen Ge bei 10 Pfd. Mk. 50 von friſ cher
r jeden Donnerstag 8 würzen friſch bereitet, gibt Sendung, auch in einzelnen un

S den ausgewogen noch ſehr billig.
Schlenderhoitint

Nus ei feinese e 3 eng 4 Wohin S Lieferungen erfolgen frei Haus.

S eSe aWitte

arantiert reinen

in Gläſer zu 80 Pf. i. 1.40 Mt. S

empfiehlt die 5 Zu haben in der: S Adolf Weicholt, Prettin.e Apotheke Aunaburg.Zur Jagd- SaisonApotheke Annaburg. c
n mein großes Lager in:

Ia. Patronenhülſen, Central undu c. Sgen d iſhe e S Lefaucheux, Kaliber 16, Marke: Hirſch a e ßrenn-Spiritus
zißruhn. Butter. h n
e lange So 48per L n -Literflaſche (ohne Flaſche)

ſeer re ee Sermon und Krone Extra gasdichte Patrouenhütfen
e für rauchloſes Pulver, Marke Loewe; Pa. Jagdſchrot in

G

S

S ung allen Nimmern, Hirſch und Rehpoſten; Ia. RottweilerJoſlet lernt Bowarin S J Jagd ind Scheiben Pulver und von Cramer, Buchholz;

ne rer e R W r Schlußpfropfen Himbert und Erdberr- h die
O Und Zündhütchen zu den billigſten rein e Drog S dToilette-Seife-Romarin D. Ferner empfehle mein gut aſſortiertes Lager in fertigen S Marmelade e Antaburg

Prets pro Sie a M Carton mit Jagdpatrouert, Central und Lefaucheux, Kaliber 16:. Marke O. Schwarze.Zahlreiche Anerkennungen. S Halali 100 Stück 6,00 Mk. Marke Hubertus 100 Stück ſeinſes Olivenöl

Zu heeieken durch alte Apotheken, G 7,50 Mk. Marke Weidmannsheil 100 Stück 7,50 Mk., einpfiehlt m Rich Flechtenkranke
Wichter.Drogenhandlungen und Parfümerfen oder

c

an unter Nachnahme des Betrages von 92 a SS trockene, näſſende Schuppenflechten u.S das mit dieſem Uebel verbundene,Tamavinden- ſo unerträgliche Hautjucken, heile
Conserwen, unter Garantie (ohne Berufsſtörung)

der Fabrik:

Kaue loſe J Jagdpatronen, Marke Faſan, 100 Stück 9,00 Mk.

Dr. ſiehar lesehle alo, berln V. J. G. Hollmig“s Sohn.
Eisenacher Strasse 5.

ſelbſt denen, die nirgends Heilungehe ein mildes und angenehmes Abführ fanden, nach lang ihr ger praktiſcherMedizingl e9 Hyra hlej D 9 irt mittel, beſonders für Frauen undLeberthran a ubseo 8101 amengü e Kindern, empfiehlt in Shhachteln z Srfahrnig n den net
ſten 80 Pf. (einzeln Stück 15 Pf.) die ruht Deutſches ReichspatentPerſonen welchen der Geſchmack empfiehlt empfiehlt e Nr. 136323. R. Groppler,des reinen Leberthrans nicht S. G. Hollemig's Sohn G. Hollmig's Sohn. Apotheke Annaburg. St. MarienDrogerie, Charlotten

zufagt, iſt h Medizinal-Leber- e S burg4, Kantſtr. Ns. 79.thran zit ätheriſchen Delen

zur n en n zu empfehlen. Zu haben in der
Drogerie a Aunaburg

O.
G

Durch direk
ich n Lage

heſte Franbfurter

Würſtehen
n r mit 1.25. Mk.e Doſe mit 80 Pfg.

zu offerieren,

J. G. Hollmig's Sohn.

e

S Zum Fache u. Sehlach
z aten, ganz und gemahlen,

Fempfeblt die
Apotheke Annaburg.en Vezug u

Garantiert reinen

Hienen Honig
empfiehlt in 1 u. 2 Pfd. -Büchſen

Drogerie s Anngaburg
(O. Schwarze.)

Acker's eug Welt.

in Damen ſin Mädehen in Herren
Konfektion: Kenfektieon: Konfektion:

Schwarze ValSchwarge an a Mk. Jaquette in den neueſten Anzug von 12.50--40 Mk.
Farbige Potetots Ausführungen Ueberzieher von 12——36 Mk.

von 9.50——20 Mk. von 1.80--15 M.Golf-Capes, ſchwarz und Golfkragen von 3--9 Mk. Joppe von 5--24 Mk.
farbig, von 7.50—25 Mk. Kleider nur für kleine Kinder Hoſe von 1.50--12 Mk.

vuſer .60—7.5 7 bis 6bonriſche Blouſen von 1.60—7.50 Mk von 70 Pfg. bis 6 Mk Sonntag, den 16. Oktober:2 a -Grtraßt Burschen Konfektion: Knaben Konfektion: S enD h Vnzüge von 9 Mk. bis 22 Mk. Anzüge von 2 Mk. bis 15 Mk. rnt z c SBot 9445, Ueberzieher G Ueberzieher 12ein nut bewährtes Linderungsmittel Joppen 3.7 Mäntel d mit ff. Bieren, vorzüg
bei Huſten und Heiſerkeit, Hoſen Joppen u e lichen Speiſen, ſowie Kaffeeund Kuchen beſtens aufgewartetPacket 30 Pfg empfiehlt die

Apotheke Annaburg

llinhalts Erklärn henzu zu haben in der Exped h

wird. Es ladet ergebenſt ein
Aug. AcKker.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg

e S
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